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CUXHAVEN STADT & LAND
BASKETBALL
Zwei Cuxhavener sorgen für
Aufsehen. Lokalsport, 19

FRAGWÜRDIGER HUMOR
Veranstaltungshinweis einer Disco
ruft Protest hervor. Lokales, 8

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Bestätigte Fälle (Gesamt) 54 790
+ 292 Person(en)
Fälle der letzten zehn Tage 821
Personen auf Intensivstation 0
+ / - 0
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 245
+ 7 / - 0

Stadt Cuxhaven
Bestätigte Fälle (Gesamt) 12 388
+ 53 Person(en)
Aktive Infektionsfälle 223
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 80

Infektionsquote im Landkreis: 354,1

Stand: Mittwoch, 1. Juni 2022

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Kein Schiffsverkehr
Bremerhaven-Helgoland

2. Tankstellen im Cuxland
könnte der Sprit ausgehen

3. Landkreis vermeldet sieben
Corona-Todesfälle

4. Ex-Woolworth-Gebäude:
Nächster Laden eröffnet

5. Attacke auf offener Straße in
Cuxhaven?

Moin
Cuxhaven
Wenn man seinen Job wechselt,
kommt es nicht selten vor,
dass damit auch ein Ortswech-
sel einhergeht. Als dann die
Kriterien für die neue Wohnung
feststanden, ging es auch
schon an die Suche, denn der
neue Job begann bereits in
naher Zukunft. Nach dem Ein-
grenzen standen nicht mehr
so viele Wohnungen zur Aus-
wahl, aber genug, um
schließlich eine zu finden, die
den Anforderungen ent-
sprach. Die Wohnung ange-
schaut und das „Okay“ vom
Vermieter eingeholt, konnte
wenige Tage später bereits
der Mietvertrag unterschrieben
werden. So weit, so gut. Das
hatte reibungslos geklappt.
Auch der Umzug selbst ver-
lief ohne großartige Komplika-
tionen. Doch kaum befan-
den sich die Möbel in den ers-
ten Räumen an Ort und Stel-
le, verlief das Wohnen dann
schließlich nicht mehr so rei-
bungslos. Kurz nach dem Um-
zug sorgte ein Dachschaden,
der durch einen Sturm verur-
sacht wurde, dafür, dass
Zimmer unter Wasser standen.
Nachdem dieses Problem
nun behoben wurde, verfolgt
uns das Pech aber weiterhin.
Wöchentliche Anrufe beim ver-
ständnisvollen Vermieter,
weil die Sicherung raus springt,
die Rohre kaputt sind oder
die Toilettenspülung nicht auf-
hört zu laufen, sind seitdem
die Regel geworden. Am Ende
kann wohl keiner etwas da-
für. Und ich habe einen Grund
mehr mich auf meinen Neu-
jahrsvorsatz zu besinnen: In
Geduld üben – vor allem,
wenn man es nicht beeinflussen
kann. Irgendwann wird in
der Wohnung auch Ruhe ein-
kehren. Jennifer Fiola

Ebbe & Flut:
HW: 03:36 / 15:47
NW: 10:14 / 22:39
Wassertemp. 14°
Wind: NW 5
Wattw.: 09:00-10:15

enthalt im europäischen Ausland
sei eine bisher einmalige Aktion
in ganz Niedersachsen, wie der
Prüfungsvorsitzende Ole Scholl-
meyer von der Elektro-Innung
Cuxhaven-Land Hadeln heraus-
stellte. Das soll die Attraktivität
des Elektrohandwerk steigern
und dazu motivieren, eine Ausbil-
dung zum Elektroniker zu begin-
nen. Der Vormittag endete bei
Abschlussgesprächen im Schul-
restaurant der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven, wo die einjäh-
rige Berufsfachschule Gastrono-
mie mit den Fachpraxislehrern
Stefan Brandes und Sven Wersien
ihr Können unter Beweis stellen
konnte. (red)

Schülern einige Versuche und be-
richteten von ihrem zweiwöchige
Praktikum in Dänemark. Das Be-
sondere: Das Praktikum absol-
vierte eine gesamte Ausbildungs-
klasse des dritten Lehrjahres aus
dem Elektrobereich. Dieser Auf-

betonten den hohen Wert, den ein
solcher Austausch für alle Betei-
ligten mit sich bringt. Ebenfalls
auf dem Programm stand die Be-
sichtigung des neuen Elektrola-
bors. Fachlehrer Marko Schaffer
demonstrierte gemeinsam mit

erhielten viele Schüler Gelegen-
heit, Fragen zu stellen. Im Folgen-
den informierte sich Daniel
Schneider über die vielen EU-
Projekte an den BBS Cuxhaven.
Die Koordinatorin für Europa/In-
ternationalisierung, Susanne Ra-
demacher, stellte die zahlreichen
Möglichkeiten für sowohl Schüler
als auch für Auszubildende, Aus-
bilder oder Lehrkräfte dar.

In dem Zusammenhang berich-
teten spanische Auszubildende
aus dem Bereich Gastronomie
von ihren Erfahrungen, ebenso
wie Katie Lightfoot, die Fremd-
sprachenassistentin aus den USA.
Auch die Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer der Ausbildungsbetriebe

CUXHAVEN. Daniel Schneider,
heute Abgeordneter der SPD im
Deutschen Bundestag, früher
Schüler an den Berufsbildenden
Schulen (BBS) Cuxhaven. Und
genau hier her kehrte er noch ein-
mal hin, um vor 200 Schülerinnen
und Schülern einen Vortrag über
Europäische Medienpolitik zu
halten. Schneider stellte den un-
abhängigen Qualitätsjournalis-
mus heraus – und wie dieser in ei-
ner Demokratie gelingen kann.
Hierbei streifte er auch die Be-
richterstattung im Ukrainekrieg,
die aktuelle Medienpolitik auf
EU-Ebene und Maßnahmen ge-
gen Desinformation. Bei der an-
schließenden Diskussionsrunde

Daniel Schneider über europäische Medienpolitik
Zum bundesweiten EU-Projekttag: Abgeordneter der SPD im Deutschen Bundestag besucht Berufsbildende Schulen Cuxhaven

Susanne Rade-
macher (l.)
stellte vor, wel-
che Möglichkei-
ten Schüler, Aus-
zubildende, Aus-
bilder sowie
Lehrkräfte an
den BBS haben.
Foto:
BBS Cuxhaven

Der große Ansturm bleibt aus
Zum Start des Neun-Euro-Tickets ging es im Cuxland eher ruhig zu, doch das könnte sich am Pfingstwochenende ändern

denberge und jetzt geht es ab an
den Strand“, erzählt die Rentne-
rin aus der Hansestadt. „Ich finde
es klasse, dass das Angebot an
den Fahrkartenautomaten so groß
beworben wird. Das ist sehr rent-
nerfreundlich“, ergänzt sie und
lacht. Tatsächlich springt das 9-
Euro-Ticket sofort ins Auge,
wenn man auf den Bildschirm des
Automaten schaut. Unter der Ka-
tegorie Top-Angebote steht es
ganz oben – direkt über der Fahr-
radtageskarte Niedersachsentarif
und dem Niedersachsen-Ticket.
Ganz einfach ist es aber auch, es
online zu kaufen. Zum Beispiel
unter www.bahn.de ist es gleich
oben auf der Startseite zu finden
und zu buchen.

Vorteil für Studierende
Einen großen Vorteil haben Schü-
ler und Studierende im Cuxland.
Sie brauchen sich das 9-Euro-Ti-
cket nicht extra zu kaufen. Mit
dem Semesterticket oder dem
kostenlosen Schülerticket neh-
men sie sie automatisch an der
Aktion des 9-Euro-Tickets teil.
Dem günstigen Ausflug nach
Hamburg, Bremen oder Hanno-

KREIS CUXHAVEN. Zum Start des
9-Euro-Tickets am Mittwoch ist der
erwartete Ansturm auf Bahnen und
Bussen zunächst ausgeblieben. Vor
allem Pendler freuten sich über leere
Züge und die finanzielle Entlastung
in Zeiten hoher Inflation. Wochenlang
wurde vor dem Start spekuliert. So
kommt das günstige Ticket an und
auch die steuerlichen Vergünstigun-
gen waren an den Zapfsäulen entge-
gen der Prognosen doch schon deut-
lich zu bemerken.
Christian Plagge ist Otterndorfer
und pendelt für seinen Beruf seit
zwei Jahren mit dem Zug zwi-
schen Otterndorf und Buxtehude.
Das Monatsticket zahlt sein Ar-
beitgeber. Doch privat will er das
9-Euro-Ticket dennoch nutzen,
um zu sparen und hat schon
schon konkrete Pläne. „Morgen
geht es mit dem Ticket in den Ur-
laub. Erst nach Norddeich Mole
und von da aus weiter nach Juist“,
berichtet der Otterndorfer. „Ich
wäre sowieso gefahren, aber jetzt
kann man einmal mehr essen ge-
hen.“

Von Osten nach Cuxhaven
Chris Samoske ist Auszubilden-
der beim Landkreis Cuxhaven.
Der Ostener pendelt jeden Tag
nach Cuxhaven und zurück zum
Bahnhof Hemmoor. Die Einspa-
rungen spürt er deutlich: „Norma-
lerweise kostet mich das 105 Euro
im Monat. Jetzt spare ich durch
das 9-Euro-Ticket sehr viel Geld“,
freut sich der angehende Verwal-
tungsfachangestellte.

Aber nicht nur für Pendler ist
das neue Angebot eine willkom-
mene Sache. Ein Hamburger Ehe-
paar nutzte das Ticket gleich am
ersten Tag, um Ausflüge zu unter-
nehmen. „Wir waren schon in Ca-

Bezninpreise am Mittwochnach-
mittag in Cuxhaven. Foto: Kramp

Reaktionen unserer Leser auf Facebook
wird es dann frühestens zum Wochen-
ende, wenn sich jeder einen Trip nach
Hamburg leisten kann. Mitten in der
Woche wird man nicht viel merken.

› Ro Pe Riemer: Tanken erst später,
weil Tank noch halb voll. Neun-Euro-
Ticket habe ich und werde nächste
Woche damit nach Berlin fahren. Früh
hin und abends zurück.

› Michael Schult: Mir nützt das gar
nichts, wo soll ich denn hinfahren?
Und die Spritpreise werden auch wie-
der steigen, das ist doch schon klar.
Heute habe ich eine satte Mieterhö-
hung von 60 Euro erhalten. Gut, dass
ich 5 Euro mehr Rente bekomme, es
kotzt einen nur noch an.

Euro-Ticket gekauft und bin mal ge-
spannt.

› Peter Peters: Mir tun die leid, die re-
gelmäßig mit Bus oder Zug fahren
müssen und jetzt auf Überfüllung tref-
fen durch Spaßfahrer oder gar nicht
mitkommen, keinen Parkplatz beim
Bahnhof finden und so weiter. Dass sie
jetzt ihr Ticket für 9 Euro bekommen,
ist da nur ein schwacher Trost. Ich
denke, die würden lieber ihren bisheri-
gen Beitrag zahlen.

› Roman Butt: Habe mir das Ticket ge-
holt. Werde damit viele Freunde besu-
chen und das nicht in Urlaubsgebie-
ten, komme ja von einem.

› Philipp Wolff: Die Pendler mit Bus
und Bahn sind entlastet. Viel voller

› Viele haben wahrscheinlich auf Mitt-
woch gewartet. Das Neun-Euro-Ti-
cket trat in Kraft und auf den Tanksäu-
len sollen spätestens in den nächsten
Tagen günstigere Preise zu sehen sein.

› Wir wollten von den Facebook-
Nutzern wissen: Wie waren die Er-
fahrungen am Mittwoch an den Tank-
stellen? Und an die Bahnfahrer: War
der Zug voller als vor Einführung des
Neun-Euro-Tickets? Wird das Ticket
auch für kommende Urlaube genutzt?

› Hanne Komiya: Super eben 1,91
Euro. Immer noch zu teuer, aber bes-
ser als gestern mit über 2,20.

› Florian Maaß: Getankt bei 1,85
Euro Diesel. Sehr leere Tankstelle, völ-
lig entspannt. Habe mir das Neun-

Diesel und Super (E10) bei den
Jet-Tankstellen in Cuxhaven je-
weils 2,19.9 Euro und Super
2,25.9 Euro.

24 Stunden später am Mitt-
woch zeigten sich auf der Anzei-
getafel dann folgende Preise: Die-
sel 1,92.9 Euro, Super (E 10)
1,89.9 Euro und Super (E5)
1,95.9. (tf/wip/jok)

Der ganz große Run blieb auch an
den Tankstellen aus – obgleich
schon am ersten Tag die Preise im
Vergleich zum Vortrag deutlich
nach unten gingen. Sicherlich
warten Autofahrer noch ab.

Benzinpreis fiel
Zum Vergleich: Am Dienstag-
nachmittag kosteten der Liter

ver am Wochenende steht also
nichts mehr im Weg. Der große
Ansturm auf die Züge blieb am
ersten Tag noch aus. Für das an-
stehende Pfingstwochenende
dürfte es in Cuxhaven oder Ot-
terndorf deutlich voller werden.
Vor allem wenn das Wetter mit-
spielt, dürften viele die Gelegen-
heit nutzen, an Meer zu fahren.

Der Cuxhavener Bahnhof am Mittwochmittag, kurz bevor der Zug aus Hamburg einfährt: leere Bahnsteige und entspannte Pendler. Die Sorge vor dem
Touristenansturm durch das 9-Euro-Ticket scheint sich noch nicht zu bewahrheiten. Das Pfingstwochenende bleibt abzuwarten. Foto: Fischer


